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Oldenburgisches
Gemeinde - Blatt.

— —

Erscheint wöchentlich : Dienstags . Vierteljahr . Pränumerationspreis : 9 gr.

18Ä7. Dienstag, 17 . November . ^tE».

Bekanntmachungen des Stadtnragistrats.
1 ) Die im Jahre 1837 geborenen Wehrpflichtigen aus der

Stadt Oldenburg und dem Stadtgebiete werden zu der am
Montag den 14 . December d . I.

Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathhause angefttzten Loosung hierdurch ver-
abladei.

Die Liste der Wehrpflichtigen ist vom 17 . Novbr . d . I.
bis zum Loosungstermine in der Registratur des Magistrats zur
Einsicht der Wehrpflichtigen oder deren Angehörigen ausgelegt.

Sollte ein Wehrpflichtiger in die Liste nicht eingetragen sein,
so ist von demselben oder dessen Angehörigen sofort beim Magistrat
die erforderliche Anzeige zu machen , widrigenfalls ein solcher Wehr¬
pflichtiger ohne zu looscn und ohne Berücksichtigung etwaiger Re¬
klamationen im nächsten Eintrittstermine zuerst zum Dienst gezogen
werden wird.

Reclamationen wegen Dienstbefreiungen oder einstweili¬
ger Zurücksetzungen werden nur dann berücksichtigt , wenn sie im

Loosungstermine entweder schriftlich eingereicht oder zum Protokoll
gegeben werden.

Die Reservisten und die zurückgesetzten Wehrpflichtigen haben
die Fortdauer des Reserve - resp . des Zurücksetzungsgrundes vor
dem Lo o su ngs t er .mine beim Stadtmagistrat zu bescheinigen.

( Novbr . 13 . )
2 ) Das Zerstören der Eisdecke auf den in der Stadtgemeinde

Oldenburg befindlichen Gewässern , sei es zum Fischen , zur Eisge¬
winnung , oder zu welchen anderen Zwecken ohne Erlaubniß des
Stadimagistrats ist bei polizeilicher Strafe verboten.

Ausgenommen von diesem Verbote ist der Stauhafen nebst
dem todtcn Huntearm beim städtischen Kalkosen.

( November 17 .)
3 ) Als Vormünder sind bestellt : über das Kind der Catha-

rine Steenkcu : Schuhmachcrmeistcr I . N . A A . Stecnken und
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Obergerichtsanwalt Greverus ; über die minderjährigen Kinder des
weil . Krämers I . O . G . Würdemann Hieselbst : die Wittwe Wür¬
demann und der Landmann Joh . Diedr . WohlerS als deren
Beistand.

4 ) Gefunden : 1 Geldbeutel mit Silber - und Kupfermünze,
1 Milchtopf in einem hiesigen Bürgerhause.

Allerlei.
1 ) In der Stadtgemeinde sind zu den Wahlen zum Landtage

stimmberechtigt 1506 Personen ; davon gehören 1 ) nach dem Ar¬
menbeitrage : zur ersten Classe 61 , zur zweiten 220 , zur dritten
1225 Personen ; 2 ) nach der Grundsteuerzahlnng zur ersten Elaste
51 , zur zweiten 172 , zur dritten 479 Personen . Stimmberechtigt
sind davon : in der ersten Classe 88 , in der zweiten 268 und in
der dritten 1150 Personen.

Bei der am 16 . Nov . abgehaltenen Wahl der dritten Classe
waren 103 Stimmzettel abgegeben . Es sielen Stimmen aus

Wibel , O . - G .- A . 31.
Fortmann , W . , Kfm . 32.
Wessels , Bäcker 31.
Kösters , Agent 31.
Georg , Kfm . 32.
Kleine , Spediteur 32.
Meyer , D . , Kfm . 32.
Freystadt , Klempner 3t.
Stier , Kupferschm . 31.

* Bohlen , Rechngsf . 70.
* Dauelsberg , Tischler 70.
* Gröning , Pastor 70.
* Hullmann , Fr . . Gastw . 70.
* Jacobi , Hautboist 68.
* Kayser , Hafenm . 69.
* Klävcmann , Rathsherr 70.
* Rehme , Landm . 69.
* Schulze Lohgerber 71.

Leuffelmann , Schneidcrmst . 32 * Suhrmann , Brigadcschn . 68.
* Kühle , Schneidermst . 32.

Sonnewald , E . , Gürtler 32.
Trendler , Stellm . 70.

^ Wicke , Oberlehrer 70.
Die mit einem Stern bezeichnetcn sind zu Wahlmännern

gewählt . Trendler war aus Versehen auf den Stimmzetteln nicht
genau genug bezeichnet ( es fehlte das seuioo ) und fiel deßhalb
aus . An seine Stelle trat durch Stimmenzähl bez . Loos Schnei¬
dermeister Kühle . Die übrigen Stimmen zersplitterten sich.

Bei der heutigen Wahl der zweiten Classe fielen die Stim¬
men wie folgt:

Potthast , Ken . , Kfm . 8.
Potthast , Karl , Kfm . 8.
Köhler , O .- G . - A . 8.
Schütte , Cond . 8.
Cropp , O . - G . - A . 8.
Ehlers , Posth . 8.

* Becker , O .-G . -R . 54.
* Gieseler , Buchb . 51.
* Grovermann , Brauer 54.
* Harbers , H - , Kfm . 54.
* Käwer , Nhrm . 54.
* Königer , Hoffourr . 54.
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Beltes , Gastw . 8 . * Kuhlmann , Maler 54.
v . Lengerke , Kfm . 8 . * Lohse , Kfm . 54.
Schumann , E . , Kfm . 9 . * Meinardus , Jnt .-R . 55.
Goldschmidt , I . M . , a . Markt * Myrro , Maler 54.

8 . * Ritter , Rathsh . 54.
Feldmeyer , Maler 8 . * Wardenburg , W . , Kaufmann
Logemann , Uhrm . 8 . 53.

Die mit einem Stern bezeichneten sind gewählt.
65 Stimmzettel abgegeben.
Wahlklasse fielen die auf 31
wie folgt:

Es waren
In der heutigen Wahl der ersten

Stimmzetteln verzeichneten Stimmen

Töpken , Fabrk . 4.
v . Harten , Rathsh . 5.
Knutzen , Kfm . 2.
Lefebcr , R . , Kfm . 4.
Dctmers , F . , Oekonom 4.
Hoher , H . , Kfm . 4.
Knickmann , Kfm . 2.
Wind , Kürschner 2.
Reyersbach , Kfm . , Damm 4.
Millers , I . D . , Kfm . 2.
Wallhcimer , Kfm . , Damm 2.
Achgclis , A . , Propr . 3.
Janffen juu . , Schlosser 1.

* Ballin , Banquier 29.
* Bernkt , Buchh . 29.
* Groskvpff , v >-. , O . -G . -A . 27.
* Hüttemann , I . G . , Kfm . 28.
* Huschen , Postcontr . 26.
^ Menke , O . - G .- R . 27.
* Nienburg , Jnsp . 29.
* Propping , Rathsh . 29.
* Rüder , O . - G . - A . 28.
* Schäfer , I . , Fabrk . 28.
* Strackerjan , Reg . -R . 28.
^ Wicncken , Rathsh . 28.
* Wvbckcn , Sradidir . 27.

Die mit einem Stern bezeichneten sind gewählt worden.
2 ) Im Monat October 1857 sind von den Wirthen in der

Stadt Oldenburg an 2416 Fremde 2843 Nachtquartiere ertheilt
worden.

3 ) Vom 15 . November an werden die Nachtwächter wieder
dreimal in der Nacht , nämlich um 11 Uhr , um 2 Uhr und bei.
der Schlußtour die Stunde ausrufen.

4 ) lieber die Elisabethstiftung , welche S . 14 d . Bl . von
1854 ihrer Entstehung und ihrem Zweck nach näher besprochen
ist , sind bis jetzt vier Rechnungen abgelegt . Das Kapitalvermögender Rechnung bestand ursprünglich aus 3060 die bei der
Groscherzoglichen Schatnllcasse zu 4 °/o zinslich belegt waren.

Die erste Rechnung für die Zeit vom 10 . Jan . 1853 bis
31 . März 1854 ergab eine Einnahme von 240 -^ an zweijähri¬
gen Zinsen ( 18 . Febr . 1852/53 und 1853/54 ) . Die Ausgabe
betrug nur 44 ^ 14 ^ für zwei kranke ans der Stiftung unter¬
stützte Kinder . Die Rechnung schloß mit einem Casscbehalt von
195 58

In dem Jahre 1854/55 , für welches die zweite Rechnung
abgelegt ist , wurden die 3000 von der Schuldnerin gelündigt.



und sofort bei einem hiesigen Bürger wieder belegt , jedoch nur zu
3 >/2 °/» . Außerdem wurden von dem Recesse der vorigen Rech¬
nung bei der Spor - und Lcihbank belegt 95 G . Verausgabt
wurden außer 6 -,/ 45 Geschäftskosten für 4 Kinder 128 -̂

4 » ' /2 Die Rechnung schloß mit einem Recesse von 29 q/
Issz ^ 7

In der dritten Rechnung von i855/56 wurde außer der
eigentlichen Elisabcihstistung auch ein Fonds zur Errichtung eines
Kinderkrankenhauses verrechnet , der aus Geschenken des Leibarztes
vr . Bencke , des Prinzen Peter und einer hiesigen Dame , sowie
dem Erlöse eines Concertes gebildet war und am Schlüße des
Jahres mit 100 Gold und 145 ^ 33^ /z Cour, zinslich
ausstand . — Bei der Elisabethstistung selbst waren für 2 Kinder
163 43 an Geschäftskosten 5 37 ^/g ^ 7 ausgegcben.
Das bei der Spar - und Leihbank ausgehende Capital mußte ein¬
gezogen werden und konnte nur theilweise mit 54 q/ 38 ^/s
wieder zinslich belegi werden . Am Schluffe der Rechnung waren
für die Elisabethstistung belegt 3000 ^ zu 3 ' /^

°/g unk 54 ^
38b/s ^ 7 zu 4 °/j, , außerdem bestand ein Cassebehall von 17^

Im vierten Rechnungsjahr 1856/57 wurden bei der Elisa-
bethstistuug die 3000 q/ Capital zu 4 °/g in die Hohe gesetzt,
das kleine Capital von 54 38^ ^ kam ein . Verausgabt
wurden für 5 Kinder und (3 ->/ 33 / -?7) Verwaltungskvstcn im
Ganzen 104 8 ' /z ^ Das Vermögen bestand am Schlüße
der Rechnung in 3000 q/ Capital zu 4 °/o zinslich belegt und
einem Caffcbchalt von 74 20 °/„ — Bei dem Fonds zur
Errichtung eines Kinderkrankenhauses kam ein Capital von 45 q/
332/s ^ ?7 C . und an Zinsen 8 q^ 18 ' /g/ -?7 ein . Ausgaben fan¬
den nicht statt. Das Vermögen besteht in einem Kapitale von
100 G . (Off?

°
/ „) , einem von 10 o,q/ C . (4 °/o ) und einem

Caffebehalte von 53 -^ 5 >^/g / -?7 C.
Die Verwendung der Zinsen der Elisabethstistung bestand

dem bei weitem größeren Theilc nach darin, daß kränkliche Kinder
nach Wangerooge oder Spikeroogc in das Seebad , dessen günstige
Wirkungen bisher für die ärmeren Claffen so gut wie nicht vor¬
handen waren , gesendet wurden.

Oefsentliche Stadtrathssitzung am Freitag den 20 . Nov.
Abends 6 Uhr . Gegenstand der Verhandlung : Budget - Erhöhung;
Fleischtaxe ; Abbruch des Mengerssenschcn Hauses ; Gesuch um Zu¬
lassung eines homöopatischcn Arztes.

Verantwortlicher Redakteur : L , Strackerjan.
Druck und Verlag von Gerbard Stalling in Oldenburg.



Beilage zu Nr. 46 d . Old . Gemeindebl. v . 17 . Nov . 1837.

Statuten der Stadtgemeinde Oldenburg.

Statut
der

Feuer -Lösche und NeLtungs - Ordnung

für

die Stadt Oldenburg,
mit Ausschluß des Stadtgebietes.

(Commissions - Entwurf) .



Art. t. herpstichtung zum Dienst.

. Jeder im Alter von 20 — 50 Jahren stehende männliche
Bewohner der Stadt ist verpflichtet , bei den Feuerlösch - und

Rettungs -Anstalten nach Maßgabe des gegenwärtigen Statuts

Dienste zu leisten . Stellvertretung findet nicht Statt.

Ausgenommen von dieser Verpflichtung sind:
1 ) Die Mitglieder des Stadtmagistrats;
2) die bei der Fahne dienenden Militairpersonen jeden

GradeSH
3 ) die vom Stadtmagistrate wegen körperlicher Unfähig¬

keit Frcigesprochcnen;
4 ) diejenigen , welchen der Stadtmagistrat auf ihre , in

der Person oder dem dienstlichen Berufsgeschäft be¬

gründet gefundene Rcclamation die Befreiung bewilligt.
Die Handwerksgesellen sind , insofern nicht durch dieses
Statut anderweitig darüber bestimmt ist (Art . 32 ) , nach
dem Ermessen des Stadtmagistrats zur Dienstleistung
hcrbeizuzichcn.

Art. 2 . Listen der Dienstpflichtigen.
Ueber die zur Dienstleistung verpflichtete Mannschaft wer¬

den Listen geführt , welche halbjährlich im Mai und November

jeden Jahres zu rcvidiren und zur Einsicht der Bethciligten
öffentlich auszulcgen sind ( Art . 5 ) . Dienstpflichtige , welche
das 50ste Lebensjahr überschritten haben , bleiben pflichtig , bis

sie in den Listen gestrichen sind.

Art. 3 . dorgesctztc der Feuerwehr.

Vorgesetzte beim Feuerlösch - und Rettungsdienst sind:
1 ) Der Brandmajor (Art . 5 u . 6) ;
2) dessen Adjutanten (Art . 7 u . 8 ) ; ,
3 ) die Brandhauptleute (Art . 9 u . 10 ) ;
4 ) deren Adjutanten (Art . II u . 12 ) ;
5 ) die Brandmeister (Art . 13 ) ;
6 ) die Strahlmeister (Art . 14 u . 15 ) ;
7) deren Assistenten (Art . 16 u . 17 ) ;
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8) die Führer der Wasserträger und deren Gehülfcn
(Art . 18 flg . ).

9 ) der Hauptmann der Retter (Art . 27 , 28 ) .
10 ) dessen Adjutant (Art . 29 u . 30 ) .
11 ) die Abthcilnngsführer der Retter (Art . 31 ) ;

Die Untergebenen derselben sind verpflichtet , ihren Vor¬
gesetzten Gehorsam zu leisten . Die Vorgesetzten werden auf
die Dauer von 4 Jahren gewählt.

Die gewählten Pflichtigen können die Annahme der Wahl
nicht weigern . Wer 4 Jahre lang als Vorgesetzter gedient
hat , ist jedoch berechtigt , für die Dauer der nächsten 4 Jahre
die Wahl zu einem Vorgesetzten abzulehnen , beziehungsweise
von seinem Amte zurückzutrctcn.

Art . 4 . Ehren - Dienste.

Alle und jede Aemter beim Feuerlösch - und Rettungs-
Dienste sind Ehrenämter . Eine Vergütung ist mit keinem
derselben verbunden , gleich wie Bezahlung für Dienstleistun¬
gen der Pflichtigen als solcher (Art . 1 . ) bei den Feuerlösch - und
Rettungsanstalten überall nicht Statt findet , unbeschadet der
Bestimmung im Art . 32 . Ist jedoch nach bewältigtem Brande
an der Brandstätte ein Wachtdicnst oder sind sonstige Arbei¬
ten daselbst erforderlich , so ist die damit beauftragte Mann¬
schaft solchen Dienst und solche Arbeiten unentgeltlich zu lei¬
sten nicht verpflichtet.

Art. 5 . Der Lran - major.

Der Brandmajor ist der Vorgesetzte der gesammten , zum
Fduerlösch - und Rettungsdienst verpflichteten Mannschaft . Er
vertheilt die Mannschaft nach Maßgabe der , vom Stadtma¬
gistrat halbjährlich ihm zugestellten , Listen (Art . 2 ) zu den
Sprühen und zum Corps der Retter.

Er ordnet die erforderlichen Hebungen an.
Er hat die Aufsicht über die sämmtlichen Löschanstalten

und das gesammte Rettungsgcräth und verfügt über deren
Verwendung.

Er führt das Commando beim Brande . In dieser Bezie-



270

hung steht ihm namentlich auch die Befugniß zu , die Wasser¬

träger als Pumper und die Pumper als Wasserträger , sowie

auch die Retter zu einem oder dem andern Dienst , überhaupt
alle und jede zum Losch- und Rettungsdienste Verpflichtete
im einzelnen Falle nach seinem Ermessen so zu verwenden,
wie solches die Umstände angemessen erscheinen lassen . Die

Stelle , wo das Commando geführt wird , bezeichnet Tags eine

Fahne , Nachts eine , an einer Stange aufgcrichtete , Leuchte.
Wie der Brandmajor über alle nicht gewöhnlichen Maß¬

regeln oder von ihm beabsichtigten außerordentlichen Anord¬

nungen sich mit dem Stadtmagistrat , insofern thunlich , jedes¬
mal vorher zu benehmen hat , so ist derselbe auch allen An¬

ordnungen des Stadtmagistrats als der Vorgesetzten Polizei¬

behörde und Gemeindeverwaltung in seinem Dienste Folge zu

geben verpflichtet.

Art. 6. Wahl , desselben.
Der Brandmajor wird von den sämmtlichen Vorgesetzten

beim Feucrlösch - und Rettungsdienst unter Leitung des Stadt-

directors gewählt . Die Wahl bedarf der Genehmigung des

Stadtmagistrats.

Art. 7. Die Adjutanten des Lrandmajors.
Dem Brandmajor sind 4 Adjutanten beigegeben.

Dieselben haben die Anordnungen des Brandmajors zur

Ausführung bringen zu lassen und ihm die erforderlichen Mel¬

dungen zu machen.
Bei Behinderung des Brandmajors haben sic denselben

in der Reihcfolgc zn vertreten , wie es vom Brandmajor im

Einvernehmen mit dem Stadtmagistrat im Voraus bestimmt wird.

Art. 8 . Wahl derselben.

Hinsichtlich der Wahl derselben gelten dieselben Bestim¬

mungen wie bei der Wahl des Brandmajors (Art . 6 .) .

Art. 9 . Die Grandhauptleute.
Jede Sprütze und die derselben zugetheilte Mannschaft

(Art . 5) steht unter dem Befehle eines Brandhauptmanns.
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Dic Brandhauptleute sind dem Brandmajor unmittelbar
untergeben»

Der Brandhauptmann vertheilt die seiner Sprütze zugc-
thcilte Mannschaft nach Bcrathung mit dem Brandmeister
(Art . 13 . ) und dem Führer der Wasserträger (Art . 18) als
Pumper und Wasserträger.

Bei entstehendem Feucrlärm begibt er sich mit seiner
Sprütze sofort an die Stelle des Brandes , bestimmt daselbst
die Stellung der Sprütze (vergl . jedoch Art . 22) , macht dem
Brandmajor sofort Meldung und erwartet dessen weitere Befehle.

Ec ist dafür verantwortlich , daß die Sprütze mit Zubehör
stets in gutem Stande sei , und daß die Bemannung der
Sprütze und die Vorgesetzten stets ihre Schuldigkeit thun.

lieber den Zustand seiner Sprütze nebst Zubehör hat er
nach stattgehabter Revision regelmäßig vor dem 15ten jeden
Monats dem Brandmajor schriftliche Meldung zu machen.

Art . 10. Wahl derselben.
Der Brandhauptmann wird von der gesummten der be¬

theiligten Sprütze zugctheiltcn Mannschaft aus der Zahl der
sämmtlichen zum Feuerlösch- und Rettungsdienst pflichtigen
Bewohner der Stadt unter der Leitung des Brandmajorö ge¬
wählt. Die Wahl bedarf der Zustimmung des Brandmajors
und seiner Adjutanten , welche darüber in gemeinschaftlicher
Bcrathung nach Stimmenmehrheit entscheiden.

Art. II. Die Adjutanten der Lrandhauptteute.
Jedem Brandhauptmann ist ein Adjutant und für den

Fall der Verhinderung desselben ein Stellvertreter desselben
beigcgcben.

Die Adjutanten sind bestimmt , beim Brande den Ver¬
kehr des Brandmajors mit den Brandhauptleuten zu vermit¬
teln, insbesondere die Meldungen des Brandhauptmanns an
den Branbmajor zu überbringen und die Befehle des letzteren
zu gewärtigen und dem Brandhauptmann zu melden.

Art. 12 . Lcftcllung derselben.
Der Adjutant des Brandhauptmanns , sowie der Stell-
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Vertreter desselben , wird von dem Brandhauptmann selbst aus
der, seiner Sprützc zugctheilten, Mannschaft ausgcwählt.

Art. 13 . Die Lrandmcisicr.
Bei jeder Sprütze befindet sich ein Brandmeister.
Derselbe ist dem Brandhauptmann unmittelbar unter¬

geben und vertritt im Fall der Verhinderung seine Stelle.
Er ist der nächste Vorgesetzte der Pumper, eontrollirt de¬

ren Dienst und macht dem Brandhauptmann darüber Meldung.
Er hat nebst dem Strahlmeistcr <Art . 14) und dessen

Assistenten (Art. 16 ) dafür zu sorgen , daß die Sprütze nebst
Zubehör stets in brauchbarem Zustande sei , insbesondere nach
stattgehabten Gebrauche gut gereinigt und sorgfältig aufbe¬
wahrt werde . Etwaige Mängel sind dem Brandhauptmann
sofort anzuzcigen.

Art. 14 . Die Strahlmeistcr.
Bei jeder Sprütze befindet sich ein Strahlmeistcr.
Derselbe ist dem Brandhauptmann unmittelbar untergeben.

Er führt das Strahlrohr vor dem Feuer, oder besorgt , falls
die Sprützc als Zubringer dient, die Leitung des zugebrachten
Wassers in die dasselbe weiter sortbringendc Sprütze.

Für die Sprützc nebst Zubehör hat er gleich dem Brand¬
meister zu sorgen (Art . 13 ) .

In Verhinderungsfällen vertritt er den Brandmeister , es
kann jedoch vom Brandhauptmann auch einer seiner Assisten¬
ten mit dieser Vertretung beauftragt werden.

Art . 15 . Ivahl der Lrand - und Strahlmeistcr.
Die Wahl geschieht unter Leitung des Brandhauptmanns

von der der Sprütze zugerhcilten Mannschaft mit Ausnahme
der Wasserträger.

Die Wahl bedarf der Zustimmung des Brandmajors,
seiner Adjutanten und des Branbhauptmanns.

Art. 16 . Die Assistenten der Strahlmeistcr.
Bei jeder Sprützc befinden sich 3 Assistenten.
Dieselben sind dem Strahlmeister unmittelbar untergeben
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und haben denselben in seinen Dicnstverrichtungen zu unter¬

stützen ( Art . 14 ) und für die Sprütze nebst Zubehör gleich
dem Brandmeister zu sorgen (Art . 13 ) . Insbesondere haben
sic darauf zu achten , daß die Schläuche keinen Schaden leiden.

Bei Verhinderung des Strahlmcisters vertreten sie den¬

selben in der Reihefolge , wie solches vom Brandhauptmann
im Voraus zu bestimmen ist.

Bei denjenigen Sprühen , welche als Zubringer eingerich¬
tet sind , sind drei weitere Assistenten zu bestellen , welche dem

Brandmeister untergeordnet sind und welchen insbesondere die

Sorge für das Saugrohr obliegt.

Art . 17 . Wahl derselben.

Die Wahl der Assistenten geschieht in vereinigter Ver¬

sammlung des Brandmajors , der Adjutanten desselben , des

Brandhauptmanns , des Brandmeistersund des Strahlmcisters.

Art . 18 . Die Führer der Wasserträger.
Bei jeder Sprütze befindet sich ein Führer der Wasser¬

träger und zwei Gehülfen desselben , die ihn erforderlichen
Falls vertreten.

Der Führer der Wasserträger ist dem Brandhauptmann
unmittelbar untergeben . Ihm liegt die Sorge für das zur
Hcrbeischaffung von Wasser dienende Geräth ob , sowie er
beim Brande für die Herbeischaffung des Wassers selbst zu
sorgen hat.

Er hat darauf zu achten , daß die ihm untergebenen
Wasserträger ihre Schuldigkeit thun und Vernachlässigungen
des Dienstes dem Brandhauptmann zu melden.

Art . 19. Wahl derselben.
Die Führer der Wasserträger und deren Gehülfen werden

von den Wasserträgern der betheiligten Sprütze unter der Lei¬

tung des Brandhauptmanns gewählt.

Art. 20 . Der Dienst der Mannschaft.

Sämmtliche , den Sprühen zugethcilte , Mannschaft hat
sich bei entstehendem Feuerlärm sofort zu den Standorten ih-
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rer Sprühen zu begeben und sich unter die Befehle ihrer
Vorgesetzten zu stellen.

Ebenso hat sie sich zu den angesetztcn Uebungen und
sonstigen dienstlichen Versammlungen pünktlich einzufindcn.

Niemand darf sich von der Versammlung entfernen, be¬
vor er ausdrücklich entlassen worden ist.

Art. 21 . Erntheilung der Stadt in zwei Äbthcituugcn.

Zur Vermeidung des Andranges zu vieler Helfer beim
Brande wird die Stadt in zwei Abthcilungen gctheilt . Die
erste Abthcilung befaßt den südlichen Theil der Stadt ein¬
schließlich des Stau 's mit seinen Nebenstraßen bis an die
Moorstücken , der Staustraße , der Schüttingstraße und der
Harenstraße bis an die Harenthorsbrücke . Der übrige Theil
der Stadt bildet die zweite Abtheilung.

Die Sprühen sind über diese beiden Abtheilungen , soviel
als thunlich, gleichmäßig zu vcrtheilen.

Art. 22 . tzerwendung der Sprühen.
Es ist die Regel , daß nur diejenigen Sprützen bei einem

Brande in Thätigkeit gesetzt werden, welche derjenigen Stadt-
abthcilung zugeiheilt sind (Art. 21 >, wo das Feuer ausgcbro-
chen ist , und daß die Sprützen der andern Stadtabthcilung
mit ihren Mannschaften bei ihren Standorten bleiben , bis sie
hcrbeizukommen befehligt werden.

Dem Brandmajor steht es indessen zu , statt dieser Vor¬
schrift ein Anderes anzuordnen , namentlich auch in Betreff
der Verwendung der als Zubringer eingerichteten Sprützen.

Art. 23 . derwendung derselben außerhalb der Stadt.

Es darf keine Sprütze aus der Stadt geschafft werden,
ohne besondere Anordnung des Brandmajors und des Stadt-
directors.

Art. 24. Sestand des Leucrtöschgcräths.
Bei jeder Sprütze ist über das, bei derselben vorhandene,
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Gcräth ein Inventar zu führen , für dessen stete Richtigkeit der
Brandhauptmann verantwortlich ist.

Art. 25 . Nicht städtische Sprühen.
Kommen andere als die im Art . 22 gedachten Sprühen

zur Brandstelle , so stehen sie mit ihrer Bemannung zur Ver¬

fügung des Brandmajors.

Art. 26 . Das Lorps der Netter.

Dem Corps der Retter soll vom Brandmajor (Art . 5)
in der Regel nur diejenige Mannschaft zugetheilt werden,
welche sich in Folge desfälliger Aufforderung des Brand¬
majors freiwillig zu diesem Dienst gemeldet hat.

Das Corps der Retter kann vom Brandmajor in Ab-
thcilungen gctheilt werden.

Sämmtliche Retter haben sich bei jedem Fenerlärm mit
ihrem Rettungsgeräth an der Brandstelle sofort einzufinden
und daselbst nach den Befehlen ihres Hauptmanns und der
Abtheilungsführer zu verfahren.

Ebenso haben sie sich zu den angesehten Uebungcn und
sonstigen Versammlungen pünktlich einzufinden.

Art. 27 . Der Hauptmann der Netter.
Das Corps der Retter steht unter einem Hauptmann,

welcher dem Brandmajor unmittelbar untergeben ist.
Derselbe leitet die vom Brandmajor (Art . 5 ) oder von

ihm selbst ungeordneten Uebungen des Corps oder der etwaigen
Abthcilungen desselben , sowie beim Brande den Rettungsdienst.

Ihm liegt die Aufsicht über das gcsammte Rettungsge-
räth nach einem von ihm stets in vollständiger Richtigkeit zu
haltenden Jnventare ob.

Er hat dafür zu sorgen , daß beim Brande das Ret¬
tungsgeräth stets rasch zur Stelle ist und die Retter stets ihre
Schuldigkeit thun.

Art. 28 . Wahl desselben.
Der Hauptmann der Retter wird von den sämmtlichen

Rettern unter Leitung des Brandmajors gewählt . Die Wahl
bedarf der Zustimmung des Brandmajors und seinek Adjutanten.
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Art. 29 . Der Adjutant des Hauptmanns der Netter.

Dem Hauptmann der Retter ist ein Adjutant beigegcben,
welcher den Verkehr des Brandhauptmanns mit dem Brand¬
major zu vermitteln und die Anordnungen des Hauptmanns
zur Ausführung zu bringen hat.

Im Falle der Verhinderung des Hauptmanns hat er
denselben zu vertreten.

Art . 30. Wahl desselben.
Der Adjutant des Hauptmanns der Retter wird in glei¬

cher Weise wie der Hauptmann gewählt (Art. 18 ) .

Art. 31 . Wahl der Abtheituugssuhrcr der Retter.

Die Abtheilungsführer beim Rettercorps werden von ihren
Abtheilungen unter Leitung des Hauptmannsder Retter gewählt.

Art. 32 . Die Hülfe der Schornsteinfegers Zimmer - und
Maucrteute.

Die Schornsteinfeger mit ihren Gehülfcn und die Zimmer-
und Mauerleute sind verpflichtet , bei ausbrcchendem Feuer sich
mit Aerten und sonst dienlichen Geräthschaften sofort zur
Brandstelle zu begeben und sich zur Verfügung des Brand-
majorö zu stellen.

Die Zimmer- und Mauerlcute sollen für ihre Dienstlei¬
stungen Bezahlung erhalten.

lieber die zur Hülföleistung bei Feuersbrünsten verpflich¬
teten Schornsteinfeger, Zimmer - und Maucrleutc werden beim
Stadtmagistrat besondere Listen geführt und dem Brandmajor
mit den Mannschaftslisten ( Art . 2 . ) zugcfertigt.

Art . 33 . Dienstkleidung der Feuerlösch- und lleltungs-
Mauuschast.

Die Dienstkleidung der Vorgesetzten (Art . 3) wird vom
Stadtmagistrate bestimmt . Desgleichen die Dienstkleidung des
Rettercorps.



Die Pumper und Wasserträger erhalten ein farbiges
Schild um den Arm , mit Angabe der Nummer der Sprütze,
bei welcher sie dienen.

Die Schornsteinfeger , Zimmer - und Mauerleute sind durch
ihre Arbeitskleidung und Arbeitsgeräthschaften kenntlich.

A r t. 34. Dienüiirslructioir für die Feuerkusch - und
Ncttungsmannsch ast.

Die Bcordnung des Dienstes der Fcuerlösch - und Ret¬
tungsmannschaft , soweit das gegenwärtige Statut nicht dar¬
über bestimmt , geschieht durch eine vom Brandmajor im Ein¬
vernehmen mit dem Stadtmagistrat zu erlassende allgemeine
Instruction.

Es können Geldstrafen bis zu 5 Thaler darin angedroht
werden.

A r t . 35 . Ausschließliche Thiitrgkcit der Feuerkösch - und
Ncttungsmannsch ast beim Srande.

Im Falle eines ausgebrochenen Feuers ist es den zur
nächsten Hülfe bereiten Einwohnern zwar unbenommen , mit
geeigneten Hülfsleiflungen , wie Menschenpflicht und Siche¬
rung gegen Gefahr sie gebieten , sofort einzuschreiten . Die¬
selben müssen sich indessen, sofern sie nicht zur Feuerlösch - und
Rettungsmannschaft gehören , nach geschehener Aufforderung
unverweilt zurückziehen, sobald diese sich versammelt und thä-
tig wird.

Der Zudrang Neugieriger zur Brandstelle , namentlich der
Zudrang von Frauen und Kindern, ist verboten.

Art. 36. Die Lrandwachc.
In Betreff der Brandwache verbleibt cs bei der bishe¬

rigen Einrichtung , wonach das Militair bei einem Brande
in der Stadt auf Befehl des Sladtcommandanten in ange¬
messener Stärke ausrückt , sich unweit der Brandstelle passend
aufitellt , und auf an den Commandanten gerichtete Requi¬
sition des Stadtmagistrats oder des Brandmajors die zur
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Aufrechthaltung der Ordnung und zum Schutze der geretteten
Sachen oder sonst etwa erforderliche Hülfe gewährt.

Art. 37 . Substdiairc derpstichtung der zum Lösch- und
Rettungsdienst nicht bestellten Einwohner.

Reicht bei einem Brande die bestellte Fenerlösch - und'

Rettungsmannschaft für den Dienst nicht aus , so sind auf
Anfordern auch alle zur Lösch - und Rettungsmannschaft nicht
gehörenden Einwohner verpflichtet , zur Hülfclcistung mit ein¬

zutreten.

Art. 38 . derpstichtung der Lcsitzer von Pferden.
Die Besitzer von Pferden , welche mit ihren Gespannen

zur Hülfeleistung bei einem Brande anfgeforbert werden , sind
verpflichtet , diese Hülfe auf das Schleunigste zu gewähren.

Art. 39 . derpstichtung der Lranntwcinbrenncr u . s. w.

Bei einem bei Froftwctter ausbrechenden Feuer sind alle

Einwohner , welche große Kessel haben , namentlich die Brauer,
Branntweinbrenner , Färber , überhaupt alle Gewcrbtreibende,
welche zu ihrem Gewerbsbetriebe Wasserkessel gebrauchen , ver¬

pflichtet , für die Herstellung heißen Wassers zu sorgen und

solches zur Bedienung der Sprechen so lange verabfolgen zu
lassen , als dieses für nothwcndig erachtet wirb.

Art. 40 . derpstichtung der Lcsitzer von Lrunncn u . s. w.

Jeder Einwohner ist verpflichtet , die Benutzung seiner
Brunnen und sonstigen Wasserbehälter zum Zweck der Löschung
eines Brandes uncntgeldlich zu gestatten und die Zugänge zu
denselben , sowie überhaupt alle durch seine Grundstücke zu
der Brandstelle führenden Zugänge sofort zu öffnen.

Art. 41 . derpstichtung der Lewohncr der in der Uiihe
der Srandstcllc gelegenen Häuser.

Alle Bewohner von Häutern an den in der Nähe der
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Brandstelle belesenen Straßen und Plätzen sind verpflichtet,
bei entstehendem Feuerlärm sofort große Kübel und Eimer
voll Wasser auf eine solche Art , daß die Passage dadurch
nicht gehindert wird, auf die Straße vor die Thür zu stellen,
und solche, so lange das Feuer dauert, stets wieder zu füllen,
wenn sie entleert sind. Findet der Brand bei Frostwetter statt,
so haben sie außerdem für eine nachhaltige Verabreichung
heißen Wassers nach Kräften zu sorgen.

Desgleichen haben die Bewohner der nahe der Brand¬
stelle unter dem Winde liegenden Häuser sofort nicht nur alle
Fenster , Luken und Ocffnungen zu schließen , sondern auch
einen hinlänglichen Vorrath von Wasser auf den Böden in
Bereitschaft zu halten , und daselbst Wächter aufzustellen und
auf das Flugfeuer sorgfältig achten zu lassen.

Art . 42 . fleröffcnttichung des Feuers.

Wer ein in seinem oder einem fremden Hause ausgc-
brochcnes Feuer, welches noch nicht öffentlich bekannt ist , ge¬
wahr wird, ist verpflichtet, sofort Lärm zu machen.

Art. 43 . Erhellen der Straßen.
Wenn während der Dunkelheit ein Feuerlärm entsteht,

sind die Hausbewohner verpflichtet, zur schleunigen Erleuch¬
tung der Straßen in den untern Stockwerken brennendeLichter
vor die Fenster zu stellen.

Art. 44 . Allgemeine -Verpflichtungen der Einwohner
bei Feuersgefahr.

Jeder Einwohner ist verpflichtet , sein Haus oder seine
Gebäude und sonstigen Räumlichkeiten als vorläufige Zu¬
fluchtsstätte für gerettete Personen und Sachen zu öffnen.

Art. 45 . Fortsetzung.
Dem vom Brandmajor verfügten Ausräumen oder Weg¬

schaffen beweglicher Gegenstände , so wie der Beseitigung der
^ cm Dienst hinderlichen Befriedigungen, ferner dem Einreißen



vom Brande noch nicht ergriffener Gebäude , welches letztere
jedoch nur nach dem Beschlüsse des Stadtmagistrats verfügt
werden kann , darf sich Niemand wibcrsctzen.

Für Eigcnthumsbeschädigungcn dieser Art begleicht dem

Beschädigten ein durch Abschätzung zu ermittelnder Schadens¬

ersatz aus der Gemeindccafse , insoweit nicht etwa ein Andrer

zum Ersatz verpflichtet ist.

Art . 46 . Strafbestimmungen.

4 .. Dienstvergehen.

Die Nichtbefolgung oder Uebertretung der in dem gegen¬
wärtigen Statut enthaltenen Vorschriften wird , wenn dieselbe
als ein Disciplinar - oder Dienstvergehen eines Mitgliedes der

Feuerlösch - und Rettungsmannschaft anzusehen ist , worüber
im Zweifel oder auf erfolgte Berufung der Stadtmagistrat
entscheidet , von den nachbenannten Vorgesetzten bestraft , und

zwar:
1 ) wider die den Sprechen zugetheilte Mannschaft vom

Brandhauptmann mit Geldstrafe bis zu 1 Thlr;
2) wider die Retter vom Hauptmann der Retter mit

Geldstrafe bis zu 1 Thlr . ;
3 ) wider jedes Mitglied der Feuerlösch - und Rettungs¬

mannschaft vom Brandmajor mit Geldstrafe bis zu
5 Thl .,

vorbehältlich der Berufung innerhalb 3 Tagen sowvhl in

Betreff der Thatsache , auf welcher das Erkenntniß beruht,
als der Anerkennung der vorgebrachten Entschuldigung , sowie
auch hinsichtlich des Maßes der erkannten Strafe , zu I und 2

an den Brandmajor und dessen Adjutanten , welche in gemein¬
schaftlicher Bcrathung darüber beschließen , zu 3 an die in

gemeinschaftlicher Berathung darüber beschließende Versamm¬
lung der Adjutanten des Brandmajors , sämmtlicher Brand-

hauptleute ' und dds ^
HMptManits der Retter unter Vorsitz des

ältesten Adjutanten.
In gleicher Weise

' wird '
verfahren , wenn wegen Nicht-
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befolgung oder Übertretung der Vorschriften der Dienstinstruc¬
tion (Art. 34) eine Strafe zu erkennen ist.

Die von den Vorgesetzten erkannten Geldstrafen werden
vom Brandmajor erhoben und bei verzögerter Einzahlung auf
dessen Ansuchen vom Stadtmagistrat beigetriebcn.

Ueber die Verwendung der in Folge von Erkenntnissen
der Vorgesetzten cingekommenen Strafgelder beschließen der
Brandmajor, dessen Adjutanten, die Brandhauptleutc und der
Hauptmann der Retter in gemeinschaftlicher Berathung.

L . Andere Ue bertretungen.

Die Nichtbefolgung oder Ucbertrctung derjenigen Vor¬
schriften des gegenwärtigen Statuts , welche nicht den Dienst
der Feuerlösch - und Rettungsmannschaft als solchen betreffen,
wird , sofern nicht etwa eine höhere Strafe verwirkt ist, poli¬
zeilich mit einer Geldstrafe bis zu 10 Thlr. , im Falle des
Unvermögens aber mit verhältnißmäßigcm Gesängniß be¬
straft.

Art. 47. Entlassung eines Vorgesetzten.

Erregt ein Vorgesetzter durch unsittliches Betragen oder
wegen Untüchtigkeit in den ihm zugewicsenen Dienstleistungen
Anstoß , so kann von 10 Mitgliedern der Feuerlösch - und
Rettungsmannschaft, welche sich dazu vereinigen , der Antrag
gestellt werden, daß der- Beschuldigte aus feinem Dienste ent¬
lassen werde.

Wegen Untüchtigkeit im Dienst und namentlich wegen
wiederholt gezeigten Ungehorsams oder wegen Dienstvernach¬
lässigung kann jedoch auch vom Brandmajor oder von einem
seiner Adjutanten, oder hinsichtlich der ihnen untergebenen
Vorgesetzten auch von einem Brandhauptmann oder von dem
Hauptmann der Retter die Entlassung eines Vorgesetzten be¬
antragt werden.

Der zu stellende Antrag ist beim Brandmajor schriftlich
einzureichen . Derselbe hat die Verhandlung über denselben
sofort zu veranlassen . Finden der Brandmajor , seine Adju-
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tauten , die Brandhauptleute und der Hauptmann der Retter
es einstimmig angemessen , den Beschuldigten aufzufordcrn, daß
er von seinem Dienste als Vorgesetzter freiwillig zurücktrete,
und ist derselbe hiezu bereit, so ist demgemäß zu verfügen und
zur Wahl eines Nachfolgers zu schreiten.

Im anderen Falle erfolgt die Untersuchung und Abur-
theilung der Sache durch ein Schiedsgericht unter dem Vor¬
sitze des Brandmajors , in Folge dessen der Beklagte, wenn er
schuldig befunden wird, förmlich zu entlassen ist.

Das Schiedsgericht wird gebildet aus:
1) dem Brandmajor,
2) zwei von seinen Adjutanten, welche von den 4 Adju¬

tanten dazu gewählt werden,
3) zwei von den Brandhauptleuten und dem Hauptmann

der Retter dazu zu wählenden Hauptleuten,
4) vier anderen Mitgliedern der Feuerlösch - und Rettungs¬

mannschaft , welche von der Gesammtheit der Vorge¬
setzten dazu zu wählen sind.

Wer als Ankläger oder als Beschuldigter bei der Sache
betheiligt ist oder in der Sache Zeugniß abzulegen hat, kann
nicht Mitglied des Schiedsgerichts sein.

Betrifft die Anklage den Brandmajor, oder wird iie von
demselben erhoben , oder hat derselbe als Zeuge aufzutreten,
so übernimmt statt seiner der erste bez . einer der folgenden
Adjutanten desselben den Vorsitz im Schiedsgerichte.

Oldenburg, 1857 October 31.

Die Commission.

Schnellpreffendruck von Gerhard Stalling in Oldenburg.
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